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dlbschluß der Haager Konferenz hat der inner-
f r „ „ t . e K a ni p f um den neuen Reparation s-

^ Führer der deutschen Abordnung , Reichs-
^denminister Dr . Curtius , hat. sofort nach seiner Rückkehr aus

Reichspräsidenten über die Verhandlungen Be-
■lyLm Ji "J10  Herr von Hindcnburg hat den deutschen

und Anerkennung für ihre Haltung auf der
Inferenz ausgesprochen. Auch das Reichskabinett hat inzwi-

Haltung der deutschen Delegation gebilligt und den
- - -- 'n JJ ^  ’ m Anschluß an die Haager Beratungen

Stunde der 3 ^ üearbeitet werden mußten , zugestimmt. Diese Vorlagen sollen
mkorchestcrs; 1 ,n  der nächsten Woche dem Rcichsrat zugAeitct werden,
,-Tee der K.K- gehen sie zur Ratifizierung an de» Reichstag . Dort

di, s»9 geben , obwohl eine Mehrheit dafür —
Zentrum. Sozialdemokratie, Deutsche

Ne ? - gesiche? In stch schN ^ ' Bayerische Volks-

«inb? runaen "lel/, ? i "fließendes Wort zu den Haager Vcr-
ffirr Hs "t sm >°ll . so etwa dies : da« Ziel der Non-
finden ist n i Lösung des Repargtionsproblems zu
plan 'weiinaleim " " rcht worden . Auch der neue Rcparations-
träeb'tlikb, ce„i ^L ec ^r die nächsten Jahre eine nicht unbe-
lanac itii . r ,eit% rrun6 bringt , verpflichtet Deutschland auf
fähiaküt v,,,,î '- s?^ ^ uugeii die seine wirtschaftliche Leistungs-

ein? m übersteigen. Man wird daher früher oder später
aucb des Planes kommen müssen. Wir warten
nunit uUpy? •' ” den Augenblick, da die Wirtschaftliche Ver-
wir 0' e politische Leidenschrift siegt. Bci .aller Kritik dürfen

mTr cw 'J  It .J Du m für uns nicht übersehen: wenn der
1' $ *** * » ratifigicrt wird , und die damit zusammen-

kakunü» " besehe beschlossen sind, wird die dritte und letzte Be»
gRsfr on > SO. Juni d. Js . von fremden Truppen frei.

auf diesen Tag der ein leidvolles Kapitel deutscher
«cschichtr abschließen soll.

*

aetr ? ?« Acichstag,  ber am Donnerstag wieder zusammen,
sehen hn„ \ ^ !,oin gerüttelt Maß ?lrbeit vorgefunden . Abge-
Man fi»Tii bCl'r;J 1on  erwähnten Entscheidung über den Poung-
Ktoartlt ^ Um um nut  einiges zu erwähnen — bei den zu
und Bri w ^ Eagen über die Sanierung der Reichsfinanzen;
bers H.irffr1 ""Gesichts der ernsten Finanzlage diesesmal beson- ,
beutsam , ar °r Etatsberatungen vor ebenso schwierige wie be-/
werden .bestellt. Daß diese Verhandlungen geführt
geladenen einer mit innerpolitischcn Spannungen stark
Riederaano ? und in einer Zeit des wirtschaftlichen

i Zwei gjiirr;“' neue Komplikationen und Hemmungen,
in einer sn ^ ^ .Arbeitslose , überall Demonstrationen , die selbst

Von Argus

man inzwischen beschlossen hat , die Verhandlungen üiitcr Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit zu führen. Warum diese Geheim¬
diplomatie ? Wenn man wirklich «brüsten wollte,  wäre fl-
unnötig!

»

Da wir .gerade bei Floticnfragcii sind: Zwei russische
Kriegsschiffe der Ostsceflotte, die angeblich eine größere Uebungs-
reise machten, sind völlig unverhofft durch die Meerenge
der Dardanellen  gedampft , um sich im Schwarzen Meere
mit der dortigen russischen Flotte zu vereinigen . Die Darda¬
nellen! Alte politische Erinnerungen steigen auf . Erinnerungen
an die Zeit vor dem Weltkrieg , da die Frage der Durchfahrt
von Kriegsschiffen durch diese Meerenge zu den bedeutsamsten
politischen Fragen gehörte. Auch heute noch gibt es ein Darda¬
nellenstatut . Eine internationale Kommission, bestehend aus Ver¬
tretern Englands , Frankreichs . Italiens , Japans ( !) , Griechen¬
lands , Rumäniens , Bulgariens und der Türkei kontrolliert nach
einem Vertrage von Lausanne die Durchfahrt von Kriegsschiffen.
Die Russen haben sich aber um gar nichts gekümmert, sondern
sind einfach ohne olle Formalitäten durchgcftitzt. Der Zweck der
Hebung ? Offenbar wollte Sowjetrußland den in London ver¬
sammelten „großen" Seemächten zeigen, daß es auch noch da ist;
obwohl es zu den Londoner Verhandlungen nicht eingeladcn
worden ist. Vielleicht zerbrechen sich die Herren Delegierten in
London gerade jetzt die Köpfe darüber , was sie zu dem russischen
Husarenstreich sagen sollen.
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>IN einer in “ .^ utusioic , Ilveran Liemonsiraiionen , Die selbst
lammenftö&J f-w Mittelstadt wie Worms zu schweren Zu-
kosteton stnv c .' ^Plen und dort wie anderswo Todesopfer
tion Wir s,̂ rk o äußere Wahrzeichen dieser schwierigen Situa-
-ch ** r," r .. und mutig ist. um

^ . ^Ju Oe stSchober von ^ große Freude . Als der Bundeskanzler
auf dem Konferenz zurückkam, waren Tausende
im Haag emirfn i ur  Begrüßung versammelt. Schober hat
mehr »u »abl„ , ^ . ast Oesterreich überhaupt keine Reparationen
Wir wollen di, Daher der Enthusiasmus der Wiener,
gewiß nicht sckimöî ^ Enste des österreichischen Staatsmannes
als kluger Politik? !! ^ ? cin oan3‘'r Kerl und hat im Haag
Oesterrcicü 8ehandclt —, aber die Ententestaaten haben
lassen weil sie Reparationsverpflichtungen doch nur eni-
»ahlungKunfähio ist ü' biefeS  Oesterreich von heute einfach
den könnte ? " 'Z dadurch zahlunasfähig gemacht wer¬
ter aber habe? d- Anschluß  an Deutschland erlaubt!
Lieber verriet, « Ententemächte einen gewaltigen Respekt,
i** , als bat fi, h' C ‘la rbic  österreichischen Reparationszahlun-
Wir gönnen d„ -» des  Anicklusses beraufbetckwörem

noch einmal kommen wird!
der Anschluß trotz alledem

in London die F l °? / ^ cnztose Zeit entsteht, ist am Dienstag
«üchtc : England k » n fc re nz der fünf großen See-
Rordamerika JapanFEalicn,  Vereinigte Staaten von
Mit einer Red? d ? worden . Mit großer Feierlichkeit.
Vertreter aller betcilin? «^ ? °" England und mit Reden der

Melk Ohren ^eua, Staaten . Am Radio war die ganze
- - ^ Willen der Bcrfainmclt?? § b?,1§'^ ^ ttc öicl v°>nFriedens-
ifjcim u. W -Mgkeit , die Seerüsch,? ? ? "" ^ "" V " " d von der Nolwen-e- m,ttio-''. Worte Rock icköner .^ "- ^ " auschranken. Schone , ,chr schone

Crf,' m folgten . Aber 'da n,an ' diesen Worten auch die Taten
' «>?<»„»nnUgpî Ehr alz früher — w * ~~ lm  Zeitalter des Völkerbundes noch
Rcumondvo' Staa .s „ii ,̂ 7 , jZ . ? »' wöhnt hat . daß schönen Worten der

b-zügüch ? ? ' w " " er cbe„ sa ^önc  Taten folgen, sind wir

— - * ' « ■= i„» ,er u s te &? sl i s ,, 8 ä :mW

SüSmestdeutsche Slmtsreform?
!T Unmittelbar nach der Staatsumwälzung des Jahres

1918 tauchte der Gedanke, einer B e r e i n i g u nq d e r L ä n -
d,e r Bauen und Württemberg  zu einem einzigen
Staate auf . Der Plan wurde damals von Württemberg aus
eifrig propagiert , insbesondere mit dem Hinweis darauf , daß
ein solcher Zusammenschluß eine erhebliche Ersparnis an Ver¬
waltungskosten bedeute und daß er cin Land schasse, das mit
über 4 '/2 Millionen Einwohnern und rund 34 000 Quadrat¬
kilometer Umfang ein durchaus lebens - und leistungsfähiges
südwestdeutsches Land schaffe Als Name für den neuen Staat
tvnrde damals die — nicht sehr geschmackvolle und mit Rück¬
sicht «uf Baden auch nicht gerade geschickt gewählte — Be-
zeichnung „Groß -Schwaben " vorgeschiagen.

In Baden  fand der Plan ' nur vereinzelt Zustimmung.
Die Gebend von Mannheim -Heidelberg , dann Bruchsal und
Pforzheim , sowie einzelne hadisch-württembergische Grenzge¬
biete im Schwarzwald interessierten sich dafür , das übrige Land
aber verhielt sich gleichgültig oder ablehnend . Sehr scharf
wandte sich Karlsruhe  gegen das Projekt , denn es galt bei
dessen Befürwortung als selbstverständnlich , daß S t u t t g a r r
die Hauptstadt von „Groß -Schwaben " werden müsse. Dadurch
hätte ' Karlsruhe seine Eigenschaft als Landeshauptstadt ein¬
büßen , die vielen Behörden mit ihrer zahlreichen Beamtenschaft
verlieren und infolgedessen wirtschaftlich einen erheblichen
Schaden erleiden müssen. In Nordbäden , wo man , wie bereits
erwähnt , dem Projekt freundlicher gegenüberstand , wurde an¬
geregt , .auch das Land H esse  n und .'die bayerische Rhein-
Pfalz in  die Bereinigung einzubczjehen — ein Gedanke,
dem die bayerische Regierung bezüglich der Pfalz aber sofort
energisch entgegentrat.

Keiner dieser Vorschläge nahm aber irgendwie feste Form
an . Man behandelte sic in Artikeln und Broschüren , gelegvnt-
Uch auch in den Diskussionen wirtschaftlicher Verbände und
Körperschaflen oder parteipolitischer Organisationen , dann
wurde es wieder still davon . Jahrelang ' hörte man nichts
mehr darüber.

Nun ist der Gedanke eines badisch-württembergischen Zu¬
sammenschlusses Plötzlich wieder aufgetaucht und zwar im Ver¬
lauf einer Aussprache im badischen Landtag.  Redner
der Deutschen Bolkspartci und der Demokraten sprachen stell•
für eine Annäherung Badens an Württemberg aus , und auch
der Innenminister äußerte sich in diesem Sinne . Letzteres ist
besonders bemerkenswert , weil der badische Innenminister dein
Zentrum angehört , das sich nicht nur gegen den Einheitsstaat,
sondern auck für die Erhaltung der badischen Eigenstaatlichkeit
wiederholt und entschieden ausgesprochen hat . Allerdings
handelte es sich bei sämtlichen Aenßerungeu in der erwähnten
Landtagsänssprache nicht um die Forderung eines völligen
Aufgebens der badischen Selbständigkeit zugunsten eines neuen
badisch-württembergischen Landes , sondern um ein Zusammen¬
arbeiten beider Staaten auf bestimmten Gebieten zum Zwecke
der Kostenersparnis . Immerhin ist es bemerkenswert , daß die
ßanze Frage dieses Mal von badischer  Seite (nicht ivie
früher von Württemberg aus ) angeschnitten wurde und daß
man sich auch von amtlicher badischer Seite dazu sympathisch
zeäußert hat.

Wenn man die Aussichten der verschiedenen Projekte einer
'üdwestdeutschen Staatsreform unvoreingenommen prüft , wird
man zu dem Schluffe kommen, daß eine Vereinigung von ganz

Ldnvwestdeukschiand nicht möglich ist. Dauern  wird nieinakck
die Rheinpsalz  aufgeben , deren Bewohner auch gar nicht
den Wunsch haben, aus dem bayrischen Staotsverbande heraus-
pikonimen. Somit scheidet die Rheinpfalz für einen südwest-
deutschen Staat von vornherein aus . Auch Hessen  kommt
dafür nicht in Betracht . Seine Regierung hat Ivicderholt ei klärt,
daß sie an der Selbständigkeit des Landes zwar nicht unbedingt
iesthalte, daß Hessen aber nur im Reiche, nicht aber in einem
.ruderen Gliedstaat des Reiches aufgehen wolle. Neuerdings soll
übrigens die — zahlenmäßig allerdings nicht sehr bedeutende —
Demokratische Partei Hessens die Absicht haben, den Anschluß
Hessens an V r e u 6 c n zu fördern . Jedenfalls ist aber nirgend»
von einer Vereinigung des jetzigen hessischen Staates mit de»
beiden anderen Ländern Südwestdcutschlauds die Rede.

Bleiben Baden und Württemberg . Auch liier stehen dem
völligen Zusammenschluß zu einer staatlichen Einheit gewich¬
tige Hindernisse im Wege. Der sehr starke Widerstand der badi¬
schen Landeshauptstadt aKrlsruhe dauert fort, ebenso auch die
Abneigung anderer Landesteile , wie beispielsweise der Gegend
von Freiburg und des Oberrhcingebietes . Uebechanpt hat man
in Baden den Eindruck, als ob es sich weniger um einen Zu¬
sammenschluß der beiden Staaten , als vielmehr um em „Auf-
gehen" Badens in Württencherg handelte . Mit diesem Gedanken
aber kann man sich begreiflicherweise nicht befreunden . Es wird
sich also zunächst darum handeln , daß Baden und Württemberg
einzelne staatliche Einrichtungen gemeinsam unterhalten und
benützen, wodurch schon eine erhebliche Ersparnis an Aufweu-
dmigen erzielt werden könnte. Der frühere badische Unterrichts --
minister Dr . LeerS hat beispielsweise von einer gemeinsamen
badisch-württembergischen Technischen Hochschule in Karlsruhe
gesprochen, die an Stelle der beiden Anstalten dieser Art in
Stuttgart und aKrlsruhe treten könnte. Man könnte noch an
andere Zusammenlegungen und damit Möglichkeiten für Ein¬
sparung erheblicher Summen denken. Erst wenn es einmal so
weit ist, muß sich Herausstellen, ob über diese INemeinsthafts-
betriebe hinaus eine weitere Annäherung beider Staaten mög¬
lich und nützlich ist.

Sie SkrgichWg der„»Me kervMer".
Wahrscheinlich cin Opfer von MeereSstrLmuugcn. — Ueber

106 amerikanische Millionäre unter den Schiffbrüchige «.
Obwohl über die Ursachen der Strand ^ .,g der „Monte

Eervantes " noch keine bestimmten Nachrichten vorliegcn , wird
angenommen , daß wahrscheinlich Meeresströmungen den Dampfer
von seinem Kurse abdrängten . An Bord des Schiffes befanden
sicl) drei ortskundige Lotsen, die dem Kapitän zur Führung de»
Schiffes beigegcben waren. Die Aussetzung der Passagiere in
Boote ^vollzog. sich in Ruhe und Ordnung . Es handelte sich um
1100 Fahrgäste , fast ausschließlich Südamerikaner , die sich aus
eincr ^Studienreise nach Feucrland befanden.

Man hofft, daß die „Monte Sarnnento " der Hamburg -Süd-
amerikanischen Dampffchiffahrtsgesellschaft m etwa vier Tage»
in Ushnaia rintrcftcii wird , um die Schiffbrüchigen aufzu«
nehmen. Voraussichtlich werden die schiffbrüchigen Fahrgäste,
unter denen sich über 100 Millionäre befinden, etwa zwölf Tage
in Ushuaia vcibriiigen müssen, da der Schiffsverkehr nach
Ushnaia spärlich und unregelmäßig ist.

Nach Telegrammen , die ans Buenos Aires bei der Ham-
burg -Südainerikanischen Dampsschiffahrtsgcfcllschaft eingelaufcn
sind, hat das argentinische Marmeministerium von der Komman¬
dantur in Ushnaia einen Funk sprach  erhalten , wonach alle
Passagiere und Bbsatzungsmitgliedcr der „Monte Cervantes " sich
in Sicherheit befinden. Der argentinische Transportdampsev
„Vincente Lopez" liegt längsseits der „Monte Cervantes ", um
das Gepäck zu übernehmen . Die Touristen genießen alle Unter¬
stützung seitens des Gouverneurs in Ushuaia.

Die argentinische Regierung hat angeordnet , daß die argen¬
tinische Kriegsflotte , die sich augenblicklich in den Fcuerlandö-
kanälen befindet, sich sofort a» die Unfallstellc begibt. Vier
Dcpcschriiboote sind bereits bei der „Monte Cervantes " cinge-'
troffen.

Gegenüber amerikanischen Pressemeldungen , die von einer
Möglichkeit der Wiedcrslottmachung der „Monte Cervantes"
sprechen, ist die Reederei nach wie vor der Ansicht, daß das Schiss
als verloren zu betrachte» sei.

Die „Monte Cervantes " war das letzte Schiff der von der
Hamburg -Süd in den Verkehr nach Südamerika eingestellten
Klasse von großen Motor -Touristendampfcrn , zu denen noch die
.Monte Sarmicnto " und die „Monte Olivia " gehören. Diese
Schiffe waren für die sogenannte Einhcitsklassc eingerichtet und
haben außer den regelmäßigen südamerikanischen Fahrten zahl-
reiche Vergnügungsfahrten in Skandinavien unternommen . Bck
einer Spitzbergenfahrt im Sommer 1928 erhielt der damals noch
ganz neue „Monte Cervantes " vekanutlich ein Leck, so daß ihm
der von dcr Rettung dkr Nobile -Expedition zurückkehrendc rus¬
sische Eisbrecher „Krassin" Hilfe bringen mußte.

Ein Zufall hat cs gewollt, daß der Dampfer , nachdem er
schon im hohen Norden an dcr Grenze menschlicher Siedlungen
eine schwere Havarie erlitten hatte , nun im äußersten Süden
vcrlorcngchen muß.

Ushuaia ist nämlich die südlichste Stadt dcr Wett . Sic liegt
am Fuße der Cordillcren -Baldivia im argentinischen Teil von
Feucrland . unweit der ckiileiiiickien lÄrenze Der -Monte Cer-



vanles" hatte außerhalb seiner regelmäßigen Paffagefayrlen eure
Vergnügungsfahrt für eine sndamer,kam,che?Re,segc,ellsch«ft
nach dem Feuerland unternommen, wo sich„übrigens d>e Berge
befinden, die ihm und seinen Schwesterfchifsen den Namen ge¬
geben haben. Der Beagle-Kanal ist berüchtigt wegen
seiner schweren West stürm  c. die dort säst wahrend
des ganzen Jahres toben und nun möglicherweise diesen schweren
Verlust für die deutsche Schiffahrt verursacht haben

Es ist durchaus wahrscheinlich, daß der „Monte Cervantes
in eine der im ganzen Feuerland-Archipel üblichen, st u n d e n-
langanhaltcndenHagel - iiiidNebelboen geraten
ist, so daß der Schiffslcituug die Or i e nt i e r ung uiim  o 8 *
Itch  wurde , zumal in den engen Kanälen der Sudspitze des
Feuerlandes Strömungen herrschen, die selbst große Schisse nt
unerwartet starker Weise zu versetzen vermögen.rwartel tarier Wet,e zu .

Das etwa 14 000 Tonnen große Schiss war bei Lloyds ver-
sichert. Es dürfte einen Wert v ° n ungefähr 10 M - l-sichert. Es ourste einen e t 1 u u u u» u - i » v * - ~ -
Honen Mark  gehabt haben, wenn man berücksichtigt, daß
dieser Dampfer der Touristenklasse nicht mit der kostspieligen
Einrichtung für PassagiereI . und 17. Klasse ausgerüstet war.

Lokale;
Flörsheim a . M . den 25. Januar 1930

Es geht wieder los!
Neues und immer wieder Neues heißt die Parole unter

der der „Carnevalverein" 1928" seine erste Narrensitzung m
dieser Saison abhült . Als Einleitung geht ein urkomisches
Eröffnungsspiel in drei Auszügen über die Bretter , bei dem
Ueberhaupt wird diese erste Flörsheimer Fastnachtsgarde,
27 Personen u nd auch die neue Prinzengarde Mitwirken
die au Pracht und Ausiilachung der Mainzer nicht nachsteht,
sehr viel Bewunderung auslöjen. Neben zahlreichen Bütten¬
reden steigen Solis , Duette, Chorlieder und anderes mehr.
Alles in allem steht in bezug au, Aufmachung und Ausbau
eine der schönsten karnevalistischenSitzungen des Earneval-
vereins bevor. Darum auf in das große Hauptguartier am
Sonntag abend 8,11 Uhr. Einlaß ab 7,11 Uhr.

Willst Du vergessen Sorg ' und Pem
Aus der Welt, so iwwerzwerg,
So komm zum „Carnevaloerein
Morge abend in de Hersch!

Sportverein 1909. Traditionsgemäß eröffnet der Sport¬
verein am 1 Februar im Saalbau „Zum Hirsch den Nei¬
gen der hiesigen Maskenbälle. Dann ihr Närrinnen und Nar¬
ren kommt heraus aus den verstaubten Schubladen mit all
den schönen Maskenkostümen und stürzt euch hinein in den
Maskentrubel. Näheres über den genannten Maskenball in
den nächsten Nummern dieser Zeitung.

Prinz Karneval , ist bereits auf seiner Fahrt zu seinem
Reiche und wird die erste Huldigung schon bald beginnen.
Etwas ganz neues, noch nie dagewesenes wird der „Purlni-
Maskenball" einer israelitischen Jugendgruppe sein. Inden
Räumen des „Sängerheim" (Inhaber Herr Adam Hahn)
werden sich am Sonntag , den 2. Februar , abends 8,11  Uhr
alle Völkergemisch-, Juden , Moslem, Gojem ein großes Stell¬
dichein geben, um dem Prinz Earneoal zu huldigen. Es sei
jetzt schon darauf aufmerksam gemacht, daß es sicher interessant
sein und viel Unterhaltung bieten wird, denn unsere indischen
Mitbürger haben Sinn für Humor und ist zu hoffen, daß
das gute Einvernehmen das besteht, sich neu belebt, zur all¬
gemeinen Freude. Siehe Anzeigenteil.

w Der große Tiroler Schützen-Maskenball unter dem
Motto , „Auf der Alm do gibts koa Sund ", findet am
kommenden Sonntag , den 2. Febr . abends 811 klhr tn
der Narrhalla „Hirsch" statt . Näheres folgt.

Turnverein von 1801. Wir machen hiermit nochmals
auf die heute abend 8 Uhr im Gasthaus zum Hirsch statt¬
findende Generalversammlung besonders aufmerksam.

Noch sind die Tage der Nosen betitelt sich der neue
herrliche deutsche Volksliedersilm. welcher am Samstag und
Sonntag in den „Karthäuserhof-Lichtspielen" läuft . Die Bil¬
der des Films find von unerh ört eindrucksvoller Wirkung,
fein abqestimmt, oft von gemäldegleicher Wirkung, Volks¬
scene, lebenerfüllt, bewegt und kraftvoll, kurz und gut em
Film, dem auch hier der Erfolg sicher fit. ferner lauft noch
das Sensationslustspiel „Das Brautomobil Nicht nur zu¬
frieden, »ein, begeistert wird jeder sein, der dieses erstklassige
Programm besucht.

Ich rufe euch durch die Prefie zurück, um allen zu beweisen.^ j | | *tl
daß es auch noch welche gibt , die mit Euch rechnen, dam,
mUer Gefahr noch entgehen kann . Ihr Schläfer odel-
Träumer denkt es Euch nicht mehr , daß es viel Schweiß.nuuuiu wenn w i»*vv» ~~u .— - -- - ; - Einli
ja sogar manchen Tropfen Blut gekostet hat bis wir das ^ ^ n
Ziel erreicht hatten . Und nun . wo ist der Geist der ^

Franz Fischer,
der gefaschte 100-Dollar -Noten in Umlauf gesetzt hat und fetz!

- ,oon den Behörden gesucht wird.

Meisterschaftsjahre ? Seit dem 'verhängnisvollen Spiel 4
in Langen kann man die Beobachtung machen ww eS- ^
innerhalb der Reihen gärt und abwärts geht. Denlt Ih ^ m -uere
es sei richtig , wenn irgendwo in der Leitung ein Mann
steht, dessen Zunge nicht das Wort verantworten kann,
das sie ausspricht , und dieses Wort ein Grund für Euch
wäre Eure Kameraden im Stich zu lasten. Das ist wen
gefehlt , dem, der Verein braucht doch zuerst die Spieler
ünv sind die sich einig , dann ist alles andere ?
wißt Ihr noch.welcher Kampf es war , den neuen Pta?
zu erstehen, den ihr als Förderer der Gesundheit , des
Sportes und des Vereins bezeichnetet ! Daß Euch ja auc#
in manchem Punkte beizuzollen ist. muß ich bestätigen de,i.»
ein Herr Stuwer vom M . A. Z. hat zu manchem Streck
innerhalb des Vereins das Material geliefert . Spieler,
zu diesen erwähnten Punkten haltet Einkehr und denk - . .
an das Sprichwort „Einigkeit macht stark . Voir bieftni --
Standpunkt geleitet rille ich euch zu, tretet wieder gefchlofi— -
sen in die Reihen und kämpit für die Ehre des Vereins

Ein Sport -Kamera«

Beric
Verl.
Kaste
Beric
Wahl
Beist]
Teno
Besch
uns l
Antr

'Recht

Wir weifen an dieser Stelle nochmalshin , daß die dies¬
jährige General -Versammlung des Vereins für „Ernhelts-
kur.llchrift " heute Abend pünktlich um 8.30 Uhr im Gast¬
haus „zur Krone " stattfindet . Erscheinen aller ist Ehren¬
pflicht.

Evelyn Holt . Charlie Chaplin zwei der anerkannt besten
Filmdarsteller sehen Sie in dein fabelhaften Programm,
das am Samstag und Sonntag ini „Glona -Palast gezeigt
Wird. „Liebelei" , nach Arthur Schnitzlers Schauspiel her-
aestcllt, mit der b eliebten Evelyn Holt, Henry Stuart , und
Vivian Gibson in den Hauptrollen, schildert jene ergre,sende
bürgerliche Tragödie , die Jeden , der sie sieht, nutreißt und
erschüttert. Es gibt in diesem Fil m eine Scene, m der ein
iunaes argloses, zum ersten mal m fernem Leben so recht bis
über beide Ohren verliebtes Mädel erkennen muß, daß die
erträumten und ersehnten Freuden dieser Welt gar leicht m
nichts zerrinnen. Ueber den gleichzeitig laufenden großen
Chaplin-Film erübrigt es sich ein Wort zu schreiben. Besonders
machen wir auf unser erstklassiges Kinderprogramm aufmerk¬
sam.

Au; uujereui Leserkreis.
Eingesandt.

kurs ganz bestimmt einen recht großen Teil seines Guthabens
verlieren. Er käme auch nicht etwa sofort zu dem Rest seines
Guthabens , sondern müßte auf alle Fälle, wie die Erfahrung
lehrt, sehr lange Zeit warten , vielleicht viele Jahre . Besten¬
falls bekämen die Sparer aber auch dann erst nach Ablauf
einer längeren Frist im Wege der Konkurs quote, „ach und
nach kleine Teile ihres Guthabens zurück. Es ist also gar keine
Rede davon, daß man beim Konturs sein Geld sogleich be¬
käme, vielmehr zeugen derartige Behauptungen von gro¬
ßer Unwissenheit.

Beim Vergleich dagegen kommt unter allen Umstanden
infolge der schon erwähnten ruhigen Abwickelung lind infolge
des Wegfalles der enormen Konkurskosten wesentlich mehr
heraus , als beim Konkurs, vielleicht direkt d as Doppelte.
Kommt der Vergleich zustande, so wird in verhältnismäßig
kurzer Zeit die Genossenschaftsbank denjenigen Einlegern, die
ganz dringend Geld brauchen, Vorschüsse auf ihr Guthaben
auszahlen können, sei cs infolge des Einganges von Außen¬
ständen, fei es mit Hilfe befreundeter großer Nachbargenos¬
senschaften. Im Falle eines Konkurses dagegen würden die
Geldeingänge" auch Außenstände, zunächst durch den Kon¬
kursverwalter angefamnielt —- die Gelder bleiben in solchen
Fällen mitunter erstamilich lange unbenutzt liegen, wie die Be¬
obachtung in anderen Fällen gezeigt hat — ehe auch nur die
kleinste Verteilung stattfindet.. Es ist auch nicht anzunehmen,
daß bei einem Konturs überhaupt eine Hilfe seitens der Nach-
barbanten zu erwarten wäre. »

Welche Wirkung der Konkurs für die Schuldner der Bant
haben würde, braucht man nicht nochmals zu erörtern. Es
wird jedem in den Versammlungen klar geworden sein, daß
der Konkurs viele eristenzberechtigte und lebensfähige Ge¬
schäftsleute aller Art in den sichere,r Ruin treiben wurde.
Den Schaden davon aber hätten nicht allem die Betroffenen
selbst, sondern genau so stark die Sparer , welche die -Verluste
mitzutragen hätten. Den Vörtcil hätten lediglich einige we¬
nige qeldkräftige Leiite, die sich auf diese Weise für wenig
Geld zum Schaden ihrer Mitbürger bereichern würden

Manche glauben auch, beim Konkurs hätten die Mitgtie-
der jahrelang Zeit , um ihre Haftsumme einzuzahlen, wah-
rend beim Vergleich der erhöhte Anteil sofeort eingezahlt
werden müsste. Letzteres ist Zwar in der ^.heorie richilg. - -
Die Bank mutz nämlich die sofortige Fälligtert der Anteile
aus dem Grunde öeschlietzen lasjen, weil sie anderenfalls
die aus der Erhöhung der Anteile an die Mitglieder entstan-
denen Forderungen nicht in die Bilanz entsetzen man kann
nur fällige  Forderungen in die Bilanz einstcllen — den
Verlust also nicht damit decken könnte. Daß in der Praris
bei ruhiger Abwickelung, also beim Vergleich, nach aller Mög¬
lichkeit schonend vorgegangen würde, und daß die vollen Ein¬
zahlungen oder wenigstens eine erhebliche Teilzahlung zu¬
nächst nur von den leistung sfähigen Mitgliedern angefordert
würden, ist ganz selbstverständlich. Für die weniger leistungs¬
fähigen' werden Wege gefunden werden, um ihnen die all-
mählige Abzahlung innerhalb von 2 Jahren zu ermöglichen.
In dieser Hinsicht braucht also niemand Befürchtungen zu hegen
Ganz anders aber beim Konkurs. Beim Konkurs kommt
sofort der Gerichtsvollzieher ins Haus und treibt mit aller
Rücksichtslosigkeit soviel Geld ein, wie er nur erreichen kann,
und wenn er noch soviel pfänden muß. Nichts ist falscher als
die Hoffnung, man brauche im Konkurs die Haftsumme nur
allmählich zu bezahlen: genau das Gegenteil ist der FaU.
Ferner wird mitunter die Befürchtung geäußert, wenn nach
2 Jahren infolge etwaiger neuer überstürzter Abhebungen
dennoch der Konturs einträte, müßten die Mitglieder noch
obendrein ihre Haftsumme von Rm. 500.— bezahlen.
Diese Rechnung stimmt aber nicht. Selbst wenn man den
schlimmsten Fall annimmt, daß nämlich der Konkurs trotz
aller Mühe spater doch noch käme — was bei einiger Ver¬
nunft nicht eintreten wird — so wären doch bis dahin, in¬
folge der jetzt von der Generalversainmlung zu fassenden Be¬
schlüsse. die Verluste gedeckt, und es könnte sich nur noch um
kleine, bei der jetzigen Abschätzung nicht vorauszuseheinde
weitere Verluste handeln. Diese aber tonnen unmöglich die
gesamte Haftsumme von etwa Rm. 440 000.— erreichen,
sondern im schlimmsten Falle einen kleinen Bruchteil. Wer
anderer Meinung ist, müßte annehmen, daß die sämtlichen
Außenstände ungefähr gar nichts wert wären. Das aber glaubt
niemand im Ernst. Die Furcht hinsichtlich der Beanspruchung
der vollen oder auch mir eines erheblichen Teiles der Haft¬
summe ist also auch bei noch so vorsichtiger Beurteiiung der
Dinge unbegründet. Jeder denkende Mensch kann die Rich--
tigeitt dieser Ausführungen leicht nachprüfen.

TUTü*

SpartM Spiel.
S.C.Site!« Mm - SB09  glbtsöeit

Riisirlshenn Res. — Flörsheim Res.
Morgen steigt in Rüsselsheim die große Lokalbegegnung

Rüsselsheim — Flörsheim . In , Vorspiel unterlagen di9
Hiesigen mit 6:3. S . C. Opel steht noch immer an deq
Tabellenspitze und wird aus diesem Spiel Sieg u. PunM
erbeuten , zumal die Hiesigen gegen das Vorspiel starr zu«
rückgegangen sind. Immerhin wünschen wir einen sporl«
lichen Verlauf dieses Spieles. »

S.3J. Mm praltiia- I.3.Ä.MM
Nach mehreren auswärtigen Spielen tritt die Kickers

am kommenden Sonntag wieder auf eigenem Gelände auf d
Plan . Es gilt, sich für das Unentschieden in Ockenheim zu *
habilitieren' Bei der derzeitigen Form der Ockenheimer
dürfte ein Sieg der Platztzherren nie in Frage stehen. W
die Kickcrself nicht den Anschluß an die Spitzengruppe .Derlterev̂̂
dann muß sie unbedingt siegreich diesen Kampf besteheW
Spielbeginn 2,30 Uhr.

2. 3. 8. gitfeM im8« Seile«!
Flörsheim — Ockenheim
Bürgel — Mainz
Lorsch — Rüsselsheim

MImlmHiiiWii der Eerneisde Fimhelj
Brandholzversteigerung im Eemeindewald FlörsheirckZ

Am Mittwoch , den 29. Januar ds . Js . kommen «W
den Distrikten 15, 29, 36 und 41 folgende Brandhölztz
zur Versteigerung:

Distrikt 15 10 rm Kiefern -Knüppel
Distrikt 29 26 rm Eichen-Scheit und -Knüppel
Distrikt 29 2 rm Kiefern -Scheit

(Von Nr . 1133 — 1149 einfchl.)
Distrikt 36 4 rm Radel 3 Meter lang
Distrikt 36 33 rm Kiefern -Scheit und -Knüppel
Distrikt 36 280 Kiefern -Wellen
Distrikt 41 60 rm Kiefern -Scheit - und Knüppel
Distrikt 41 280 rm Kiefer Wellen

Zusammenkunft und Anfang nachmittags 1 Uhr Disto
36. Das Holz aus Distrikt 15 und 29 wird nicht vor
zeigt und ist vorher zu besichtigen.

Flörsheim , den 24. Januar 1930
fiautf , Bürgermeister.
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Sonntag , de» 26. Januar . 7—8.15:  Von Hamburg: HafenM,xchA ? °'
z-ii . — 9—10: Morgenfeier. 10.30: „Altes und Neues vom Will
spart". Vortrag von Dr . Walter Bing . — 11: Erziehung und >
billig: Stunde der Jugendbewegung : „Jugend und Krieg". — 1^ <PPlcMP
Erziehung und Bildung : Elternstunde. — 12: Von Kassel: £ nen
Plattenkonzert: Man amüsiert sich. — 13 (1) : Zehnminutendi!"
der Landwirtschaftskammer Wiesbaden. — 13.10 (1.10) :
Kassel: Stunde des Chorgesangs. — 14 (2) : Von Stuttgart : (Elbe:
verstünde: „Hotte, hotte, Roßte, Z ' Stucgert stoht a Schlößle! -«m^ bachUr,„ fr mir fnr Montreur : Boblleiab-Weltmeisters chas1 ?ick"15 (3) : Von Caux sur Montreux: Bobsleigh-Weltm-isterschas!̂ ^
15 30 (3.30) : Stunde des Landes. — 16.30—17.30 (4.30—5.4 B-
Von Stuttgart : Unterhaltungskonzert. — 17.30 (5.30) : Stunde "
Rhein-Mainischcn Verbandes für Volksbildung: „Die Krisis
Films ". — 18 (6) : Stunde der Frankfurter Zeitung . —
61.30) : Sportnachrichten. — 18.45 (6.45) : Debatte über , _
Thema : „Student und Volk". — 19.30 (7.30) : Von Freib —̂
Volkslieder. — 20.30 (8.30) : Von Stuttgart : Er und Sie . s
Dialoge für den Rundfunk von S . Schake. — 21 (9): Von &l
gart : Querschnitt durch die europäische Musik seit Mozart (1870/122.40-

- - (Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)
Man hört öfter in Gesprächen die Meinung von Sp^

rern der Genossenschaftsbank Flörsheim, es, fe, bcher, durch
sofortigen Konkurs der Bant sofort zu einem Tell stmes
Geldes zu kommen, als zwei Jahre darauf warten zu michen.
Diese Sparer sind sich offenbar über die folgen eines Kon-

^^ Bei'^ inem °Konturs ^ kommt erfahrungsgemäß sehr viel
we Niger heraus als bei vernünftiger, durch den Vergleich
ermöglichter Abwe ckelung. Jeder Einleger wurde beim Kon-

S . O. <5 .
Ein Ruf an die Meister -Mannschaft 1927/28.

Bei dem Meisterschaftsspiel am verflossenen Sonntag
mußte ich die Feststellung machen, daß von der alten Elf
nur noch zwei Spieler vertreten waren und daher das
Verlustspiel manchem leicht erklärlich wird . Unter diesem
Titel erlaube ich mir nun manchen Träumer oder Schläfer
-u erwecken. Die Gesntzr droht und als edler Kämpfer
des Banner Blau -Weiß kann ich es nicht begreifen , daß
die besten Kräfte nach und nach den Verein verlaßen.

22.15 (10.15) : Nach Stuttgart : Nachrichten.
(10.40—12.30) : Von Stuttgart : Tanzmusik.

Montag, den 27.  Januar . 6.30: Wetterbericht und Zeitaift
Anschließend: Morgengymnastik. — 12.30: Schallplattcnkoiv
Opern-Porträts . - 13.30- 13.45 (1.30- 1.45) : Werbcko-
(Lchallplatten). — 15.15- 15.45 (3.15- 3.45) : Stunde der JH
(unter Leitung von Mittelschulrektor K. Wehrhan): Von freft
Ländern und Völkern: „Ans dem Leben der Indianer Nordll'
kas", vorgetragen von Lehrer Fr . Voigt. Für Kinder voni zwo
Jahre ab. — 16 (4) : HauSfrauennachmittag, veranstaltet vom A
furter Hausfrauenverein e. V. -— 17—17.45 (5—5.45) : Von y
gart : Konzert. — 18 (6) : Interview mit einem deutsch-rust'
Bauern . Frager : Hugo Ramm . — 18.10 (6.10): „Wo
bühnenarbeit in Süddcutschland". — 18.35 (6.35) : Rach Stut ,
Tie Bestimmungen der „Schülerselbstverwaltimg an den OT
Schulen in Preußen ". — 19.05 (7.05) : Nach Stuttgart : EE
Sprachunterricht, erteilt von Oberstudienrat Paul Olbrich. —,
(7 30) : Nach Stuttgart : Zeitbcrichte. — 20.15 (8.15) : Nach “
gart : Unterhaltungskonzert. - 21.15 (9.15) : Nach Stick»
Stunde für Laienmusizieren 11. — 22. (10) : Nach Stuttgart : (
richten. — 22.-25—23.25 (10.25—11.25) : Nach Stuttgart : ,
Stunde Kabarett auf Schallplatte»
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sL"STm-Vereinm 1861, Slörsieim
Schläfer oder̂ ^ ^ --^ , „ • —

'b̂is löfr bo5„ , ^ *nr?^ üß JS ur am  Samstag , den 25. ds. Mts ., abends
er Geist der̂ Uhr stattflndenden

S enJTä :faOres-f)aupt-Dersammlung
. Denkt Ihrfm Vereinslokal „Hirsch"

Tagesordnung:
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr,
Kaffe»bericht* ^ ^ riftberichte des Jahres 1929,
Berichte der 'Fachwarte.

^ r̂ ausscheidenden Vorstandsmitglieder und
Beisitzer, Kassenprüfer für 1930,
m^?Ä ^Ä ^ ^ bank und Turnverein,
Beschlutzfassung über den Kauf der Halle in Kastel die
uns zugesagt , st.
Anträge und Verschiedenes.

)r und oenr>- ^ ^ ^.̂ hUkiche Beteiligung wird erwartet . Besonders
Von diesen>" r̂zt lch sind die älteren Turner gebeten . Der Vorstand.

ieder geschlost« » ' » _i_ :__ _—
des VereinsHI | §| 1

ort -KameradM K| ^ p— | g | RS Hgaie ü*bHü .Karifiäuserhoi-Lichispieie“HIB SS« L>
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noch lii die Tage der üolei
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•~,n* M£m Studenten , Jugend und Liebe
in b Akten. — Nicht nur zufrieden, nein , be¬
geistert werden Sie über diesen Film sein.

"Das Brautomobil«
Gm Sensationslustspiel in 7 AktenSonntagq uur Kinder-Uorstellung

nüppel

Knüppel

Achtung!
Vulkanisiere Sohl u. Heck von Überschuh
Autfärben vom ältesten Schuh auf mo¬
derne Farben. Billige Maßarbeit für lei¬
dende Füße. PlattfuBelnlegeeingearbeitete
usw. Reparaturen , schnell und gut auf

die billigste Welse am Platze.

Ignatz Siegfried , Schuhmachermeifter
vorm. CI. Siegfried.

_—ni*'i'i_ll*iiuiiäiuiiüiiii}iiiHTijTiiHilliiiiiMluliiilliiuill|lliliilliiilliiilii[iiiiiiiiiHi(iiiniiiHniiimiiiniiniiimimiiil

1 Uhr Distll
d nicht vor Wer nirgends Rat und Hilfe für

feine Krankheit findet, wende -fich
vertrauensvoll an E,

mm,  lainj,SiHt 70,Dt.
M r homöopathische Naturheil -Praxis , Augendiagnose.

für innerer und äußerer Krankheiten
nburg: Hast" Wechien , Biwn, ^ "? ^ .^ " Uensteine, Hämorhoivalleiden , Nieren,
eucs vom A>u> Krawpm ^F^ ' ^ icht, Rheuma , Ischias , Nerven, Beinleiden,
ziehung und U. xj , ' tn’ oßene Beine , Epilepsie , seelisches Leiden.!»Flörrheim: Mieöttrafte 54

„ „ r « ® . / ®resI« < Mittwochs von 1- 6 Uhr nachm.
Stuttgart : K2°h. Elbert . Bredel ' - Rheuma , Gicht geheilt bei H.
i Schlichte ! " ^ E 'bach b Heidclh - 46Sibia  Sickmüller.^mtsuach h nage 40 , tfii . -cioia oiamuuer,

, iiSnftI uöim9Urnhe- ^ , Ä " » ^ 2oh . Wolpert 2 , Oppenheim . Ernst-
onu fite0ri^ ar' ..(Gonjei tie-in Borngasser, Schwabsburg : Georg Schell.
.30 (.4.30—5.3̂ l Li ^ s-^ mbach-rstrosie 14; Balth ' Gebhardt . Alainz-Kastel,8t atze, Fax, ĉnst. Meinautahesitrer . Alsheim.

a
Um

Original aus.

>■30) : Stunde . _ ‘ ß'* aße> Jak . Jost , Weingutsbesitzer, Alsheim.
„Die Krisis ' *tet en "bet andere geheilte Krankheiten liegen im

Leitung. — 14 ^ . -
Debatte über
: Von FreibE
Zr und Sie,
i (9): Von &
Mozart (1870 /;
i. — 22.40-Peliuhe
t und Zeitanil'
challplattcnkoiü
>) : WerbekB
stunde der JH
in): Von fr^ '
dianer Nord«:
aber von: zw^
istaltct voniÄ
-5.45): Von f
ii deutsch-rus!'
(0.10): „M 'l
: Rach ©tut«

j an den HR
uttgart : Eng^
: Olbrich. -}
3.15) : Rach f

Nach ©tut“
h Stuttgart : ’
> Stuttgart:

en ^phehlt P ^ uswa *1* unc * £ u fen  Qualitäten

Lauen,Mir.29
‘ 'I

SPARKASSE
gehört eaeewähr? tl '-d’? nerkannten Revifionsverband an-
SSÄ TÜ ,ofc Bau? ? ',der «egen monatl . Ra-

' Teilen Deutfdilands . Sie fudit rührige»ERTRETER
Tä̂ i'skeit ' befrm .r " Ieumunci  finden bei gewifienhafterg eit  betnedigendes Arbeitsfeld.

Werne- unü Propaganda-Gesellschaft
(”W e p r G. m. b. H .)
Frankfurt am Main , Taunusftraße 52- 60

Katholischer Gottesdienst.
3. Sonntag nach Erscheinung des Herrn , den 26. Januar 1930.
7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergottesdienst , 8.45 Uhr Hochamt.

nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht.
Montag 7 Uhr Amt für Franz Hartmann 2., Leseverein; 7.30 Uhr

Amt für Maria Eva Siman geb. Arno.
Dienstag 7 Uhr hl. Messe für Elisabeth Treber (Schwesternhaus),

7.30 Uhr Iahramt für Veter und Kath . Höckel.
Mittwoch 7.15 Uhr hl. tvcesie zu Ehren des Judas Thadäns . (Kranken¬

haus ), 7.30 Uhr Amt für Eheleute Gerhard Schleidt und
Sohn Wilhelm.

Donnerstag 7 Uhr Amt für Jakob Hartmann und Ehefrau . 7.30
Uhr Amt für Michael Körte! uno verstorbene Angehörige.

Freitag 7 Ubr Amt für Verstorbene der Familie Stillger , 7.30 Uhr
Amt für Eheleute Ph . Schleidt 2. und Sohn Franz

Samstag 7 Uhr hl . Messe für Agnes Kraus (Schwesternhaus ),
7.30 Ubr Ami für Eheleute Phil . Dienst 3.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 26. Januar 1930. <3. Sonntag nach Epiphanias .)
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch , den 29. Jan , abends 8 Uhr ribungsstunde des Kirchenchors

Katholischer Zugendring.
Morgen 14,30 Uhr Verbandsspiel der D .J .K. gegen

Ockenheim. Sportplatz Riedschule. — Um 16 Uhr Jusammen-
kunst der Jugendgruppe des Jünglingsvereins . — Montag
20 Uhr Zusmmenkunst de s Jünglingsvereins . — Donners¬
tag 20 Uhr Spieler -Versammlung der D .J .K. im Gesellen -1
Haus . Tagesordnung : Verbandsspiel Mainz . — 20,30 Uhr
Zusammenkunft des Eesellenvereins . — Die Generalver¬
sammlung der D . J .K. findet am 6. Februar statt , Anträge
sind bis zum 2. Februar 1930 beit» Vorstande einzureichen.

p ßr |) e  richtig.
jder Lack wirklich gut,—

dar Übrige sich dann
fast von selber tut!

Drogerie und Farbenfjaus ZchmM
Ölfarbenfabrikation mit elektrischem Betrieb
Flörsheim, Wickererstr . 10, Telefon 99

Maus August llnheihäusser
Fffirshelm, Hauptstr.39. Filiale: ßralienstpaße7, Telefon 111

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in :

HaushaltungsarUMel, Schreibmaterialien
Spieiuiaren, GeschenKartiKel, Cigarren,

Cigaretten, Tabak

Aut nach Mainz!

Möhei-
Oemarii
Gr.Bleichedl hatgroßen

Räumungs-
Verkauf

wegen Umzug nach
Schill erpl atz 3

StM-MMn für Öen
Mtnl -Mm« Des

Daheim
werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flörsheimer Zeitung ", Schulstr.
ohne Spesen -Zuschlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ab¬
zugeben und die Gebühren zu
entrichten . Die Anzeigenpreise
des „Daheim " sind im Vergleich
zur hohen, über ganz Deutschland
gebenden Auflage und der zuver¬
lässigen Jnseratwirkung niedrig,
sie betragen gegenwärtig nur 100
Pfg . für die Zeile (— 7 Silben)
bei Stellen -Bngeboten und nur
76 Pfg . bei Stellen -Eesuchen.

Wir empfehlen, die Anzeigen
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach, Flörsheim

I

Bei Rheumatismus
Schmerzen in den Gliedern , ge¬
braucht man Dr. Buflebs „RtlBUOtä-
ßCfST und trinkt gleichzeitig Dr.
Buflebs 8lKHin8-T8BnachVorschrilt.

Schmitt.
Moderne

MMtNWköM

Wolle weidi und ‘ ".
sdhmiegsam erhalten —

das ist ein wichtiger Punkt beim Waschen!
Nehmen Sie zur Wollwäsch .e immer nur
das erprobte und zuverlässige Persil!
Waschen Sie in einfacher kalter  Lauge
und spülen Sie kalt nach ! Zum Trocknen
Wolle nicht auf hängen , sondern aus¬
breiten ! Nicht in Sonne und Ofennähe
trocknen!

Täglich Neuheiten . Anferti¬
gung nach Angabe u. Farbe
zu billigst . Preisen . Großes
Lager in Glühlampen von 5
Kerzen an , in jeder Lichtstärke
Elektr . Kaffeemaschinen, Koch¬
töpfe, Zimmersonnen . Heiz-
Kissen usw . Elektr . Wasch¬
maschinen, Staubsauger , Boh¬
ner . — Radio -Retzanschlutzge-
räte Geatron oder Eeadem
mit Cantola - Lautsprecher,
auch in Ratenzahlung.

3,Si>lleI. !8OlihMk.fli
Flörsheim , Fernruf 54

Lmeuker llasfee -Äbschlaal
Senta -Kaffee Mischung : I . . jetzt nur noch 90 Pfg- dasv*Pfund
Senta -Kaffee Mischung : II . . jetzt nur noch 80 Pfg. das*/*Pfund
Senta -Kaffee Mischung : BI. jetzt nur noch 80  Pfg. dasv*Pfund

7 £atfch it
31»Mott
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Aufzurnarrenliizung
am Sonntag , den 26. Jan . abends 8.11 Uhr in das närrische Hauptquartier Sr . Hoheit des Prinzen Antonio II. im Saalbau „zum Hirsch ”. —
Neues und immer wieder Neues ist die Parole des Elfer - Rates . — Neben dem urgelungenen Eröffnungsspicl „Er kimmt Widder ” des Flors-
heimer Fastnachtdichters Flarido Zeigen ulkige Büttenreden , Duette , Solis , Chorlieder u. v . a. — — Eintritt 70 Pfg . incl . Kapp und Stern

Anfang 8.11 Uhr Es ladet ein : Da * KomiteeKassenöffnung 7.11 Uhr

Achtung Achtung!

Einladung zum

i.groß,runm-niasiiü
in sämtlichen Räumen der Narrhalla „Sängerheim“
Unh Herr Adam Hahn) am Sonntag, den 2. Februar
1930. abends 0.11 Uhr. — Drei der originellsten
Masken werden preisgekrönt . Eintritt 1 Mk. Wir
laden die gesamte hochverehrte Einwohnerschaft
zu diesem unserem t .öffenlichen Maskenball herz-
lichst ein : israelitischer Jugendbund , das Komitee.

Bleuen flulgaße lies Besdiaites
Verkaufe ich weit unter Preis gegen K.asse:

Grifjner Nähmaschinen • Fahrräder
Fahrraddecken Stüde 2.60 , sowie
sämtliche Fahrr adersafjteile.
Cigarren bei Abnahme in Kisten und Pfeifen
mit 20 °/» Rabatt.

Fahrradhaus L. J. Klingelhöfer,
Rüsselsheim am Main

■BLOAIA-PALASK
Samstag8.30 und Sonntaga und8.30 Uhr W

Zwei Eroßfilme in einem Programm

Liebelei

1890 tr!

7 Akte nach dem bekannten Schauspiel v. A.
Schnitzler mit Evelyn Holt und Henry Stuart

in der Hauptrolle.
Charlie Chaplin in:

»Zirkus«
das Meisterwerk des Humors in 7 Akten

Die Ufa - Wache

Sonntagi Uhr Kinderiioriteiiung
(Es wird „Zirkus ”, 2 Lustspiele u. ein Wild-
westftlm gezeigt.)

ZuckerriiMau lyro!
Nächsten Montag,  den 27. Januar abends
8 Uhr , findet im Gasthaus „Zur Stadt Flor
(Frz . Weilbacher Wwe .) hier eine Versammlung
statt , zu der alle Rübenpflanzer eingeladen werden.
Gleichzeitig werden die Dividenden für die im
Jahre 1928 gelieferten Rüben ausdezahlt.
Zuckerrübenkontor Worms. _

Alle Kameradinnen und
Kameraden werden ge¬
beten heute Abend 8.30
Uhr zur Versammlung im

Karthäuserhof zu erscheinen.

Lisenhsncllung

Gutjahr
Flörsfjeim, Untcrmamftr. 26
Haus - und Küchengeräte , Miele-
Wafchmafdiine , Leiter - u. Kaffen-
wagen , Keffelöfen , Kupferkeffel,
Einkochapparate . Einmadhgläfer u.
Kleineifenwaren . / Befudhen Sie
bitte unfer großes Lager in
Roederherden und Gasherden

Mann heimer
Flörsheim ,Graöenltraße 11

Beste Bezugsquelle
für

manufaMtur-, Kurz-.
UfelB>ii.Uioli-Ufaren

I

Sensationelle
Ekttk -AMbete!

llllllillllllltl Illil

Emaille
Fleifditopf mit Deckel l & cm
Flelfchtopf mit Deckel 24 cm
Spüirchurrei
Milchträger 2 Liter
Runde SchUifeln

. jetzt 0.95

. jetzt 1.75
jetzt 0-95 1.15

. . jetzt 0 .95
jetzt 0.48 0.65 0.75 0.95

Aluminium
Sdhmortopt 20  cm
Fleifchtopf 18  cm
EffentrSger oval 3U Liter

jetzt 0.95
jetzt 0.95
jetzt 0.75

Lisr
6 Glasteller . . . . . . . zufammen jetzt 0.50
Waffcrglas mit Rundboden . . . . jetzt 0 .10
Weingläfer . . . . . . . . jetzt 0.20 0.25
, Satz Glasfchüffeln . . . . . . 5 Stück jetzt 1.90

Porzellanu. Steingut
Goldrandteller Porzellan * . jetzt 0 .35 0.50
Steingutteller . . . . . . 2 Stück jetzt 0.25
Taffe weiß . . . . . . . . jetzt 0 .10
3 Goldrandtaffen mit Untertaffen zusammen jetzt 0.95
Gewürztonnen . . . . . . . jetzt 0 .18 0.35
Deffertfeller . . . . . . jetzt 0 .09
Frühftiicksfervlce 5 teilig . . jetzt 2.95
Frühftüdufervice Japandecor 5 teilig jetzt 3.95

Diverse
6 Kleiderbügel . . . . . . jetzt zusammen 0.25
60 Federwäfcheklammern . . . . jetzt 0.50
Haushallwaage . . . . . . . jetzt 1.90
Reibmafchine . . . . . . . jetzt 1.90
Grofjer Spiegel mit Nidcelrand . . . . . jetzt 0.50
Nudelrolle . . . . . . . . jetzt 0.25
Karfoffelftöfjer . jetzt 0.25
Wärmekrug . . . . . . . jetzt 0.48
Solinger Tafelbeftedce . . . . . . jetzt 0.65 0.75
Einzele Tafelmeffer . . . . . . jetzt 0 .35 0.40
Ifolierflafchen . . . 0.95
Ifolierflafchen mit Aluminiumhülle 1.50
Schallplatten in größter Auswahl, neuefte Schlager 0.50 0.95 1.50
Kindernähmafchinen . . . . . jetzt 1.95
Puppenwagen . . . . . . . jetzt 0.95 1.25
Netz mit 7 Zelluloid-Püppchen, in verfch. Ausführung 0.50
Netz mit 11 Zelluloid-Püppchen, in verfch. Ausführung . 0.95

1 großer Polten Damentalchen
zum Ausfuchen . 0.50005
Zinkware Ia Qualität , zu bedeutend herabgefefeten Preifen
Eimer . 0.85 0.95 1.20 1.35
Wannen .1 .25  1 .45 1.65 1.85 2.25 2.50 2.75 2.95 3.50 4.25 4.95
Wafchtöple . 2.40 2.60 2.75 2.95 3.25 3.75 4.25

E . Weil
Mainz. Scböffer$ira$$e r und§

Lieferung per Auto frei Haus!

Sterbekasse„Pietät“TISrsbeima.M.
Sonntag , den 9. Febr ., mittags 1 Uhr im Mainblick
Generalversammlung
Tagesordnung:  l . Jahresbericht . 2. Kassen¬
bericht. 3. Bericht der Revisoren . 4. Neuwahl von
Vorstand und Rechnungsprüfer , 3. Verschiedenes.
Der Vorstand : I . A. M o h r

Für die anläßlich unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten

herzlichen Dank!
Ganz besonderen Dank dem Gesangverein
Sängerbund , dem katli. Kirchenchor Cacilia
und dein katli. Gesellenverein.

Georg schleldt und Frau Ursula.
geb . Dienst

Montag,  den 27 . Januar 1930,
8.30 Uhr im Gasthaus „Zum Tauf

Versammlung
Tagesordnung: „Wichtige Bespr^
betreffs Genossenschaftsbank“. — Wege» '
tigkeit der Tagesordnung wird Erscheinen
Mitglieder gewünscht. Mohr.  Vorsitz*
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Iss Verschwundene Slörungsbuch.
Auffällige Aussagen im Augsburger Eiscnbahnprozeß . — „Ein,

dunkle Angelegenheit ."
Im iücitmn Verlaufe der Augsburger  Gcrichtsver

Handlung wegen des Dinkelscherbcncr Eisenbahnunglücks wurden
Beamte und Angestellte des Stellwcrkdienstes als Zeugen ver¬
nommen.

Bemerkenswert waren dabei die Aussagen des Zeugen
Gramß -Angsbnrg , eines technischen Rcichsbahnobcrinspcktors.
Dieser bestätigte, daß nach Eintritt der Katastrophe Feilungen
vorgcnommeu sein müßten , lehnte aber ein Verdächtigung des
Angeklagten Müller , eines der tüchtigsten Leute des Sicherungs-
dienstcs , ab. Es bestünden zwei Möglichkeiten, entweder wurde
an dem Schlitz versehentlich geseilt oder die Feilung wurde an
dem richtigen Schlitz, hier aber schlecht ausgcführt . Das Ver¬
schwinden des Störungsbuches bczcichncte der Zeuge als emr
dunkle Angelegenheit.

Im übrigen wurden den Angeklagte» von dem Zeugen durch¬
weg nur die besten Diensteigenschaften nachgerühmt . Alsdann
wurde Inspektor Hermann , der Stationsvorsteher von Dinkel-
schcrben, vernommen, der den Hergang des Unglücks und dessen
Vorgeschichte bezüglich des Stellwerkes II schilderte. Auch er
wußte nichts über das verschwundene Störungsbuch auszusagen.
Eine Sabotagchandlung hielt er nicht für möglich.

tzaleutkiieg um den Sei
Gründung einer Gesellschaft zur Wahrung der Schutzrechtc.

Wie man aus Berlin  erfährt , droht jetzt um die Reiß¬
verschlüsse, die außerordentlich stark in Mode gekommen sind und
der Knopffabrikation erhebliche Konkurrenz machen, ein Pa¬
te n t kr i e g zu entbrennen . Die Reißverschlüsse werden in
Deutschland durch eine große Anzahl von Patenten und Ge¬
brauchsmustern , etwa 25 an der Zahl , gegen Nachahmung
geschützt.

Es scheinen aber eine ganze Reihe von Patentverletzungen
Vvrgckommen zn sein.

Es haben sich jetzt vier Berliner und auswärtige Firmen,
die im Besitz der Schutzrechte sind, zur gemeinschaftlichen Wahr¬
nehmung ihrer Interessen auf dem Gebiete des gewerblichen
Rechtsschutzes zu einer „Patcnt -Treuhand -Gesellschast für Reiß-
vcrschlußfabrikanten G . m b. H." in Berlin zusammengeschlosscn.
Diese Gesellschaft warnt nun öffentlich vor der Verletzung -der
Schutzrechtc und droht nicht nur Fabrikanten , sondern aueb
H a n d l e r und gewerbliche Verbraucher  zivil - und
strafrechtlich verantwortlich  zil machen.

Re BombenaWe.
Die Voruntersuchung abgeschlossen. — Verhandlung vermutlich

in Altona . — Anklage gegen etwa 38 Personen.
Nach einer Berliner  Meldung ist die Voruntersuchung

in der Bombenangelegenheit , die von Landgerichtsdirektor Masur
«ls Untersuchungsrichter gegen 43 Angeschuldigtcgeführt wurde,
Abgeschlossen. Aus prozessualen Gründen dürste der Prozeß vor
dem Schöffengericht in Altona ' durchgeführt werden . Sämtliche
unter Anklage qcstelllen Bombenanschläge sind außerhalb Ber¬
lins erfolgt.

Die Täter des Anschlags auf das Rcichstagögcbäudc sind
bisher nicht ermittelt worden und für die ursprüngliche An¬
nahme der Untcrsnchungsbchörde , daß sämtliche Bomben¬
anschläge von einer zentralen Leitung in Berlin auSgcgangcn
Elen , haben sich bisher keinerlei Anhaltspunkte ergeben. 7

Voraussichtlich wird etwa ein Drittel der Angeschuldstzten
außer Verfolgung gesetzt und gegen etwa 30 Angeklagte
-tnklage erhoben werden.

Botschafter Dr. Schurman verläßt Deutschland.
Nirscr Bild zeigt die Abreise vom Lehrter Bahnhof

in Berlin.

Zeh« kinSer mt» ein Lhausjem getölel.
Verhängnisvoller Zusammenstoß eines Omnibusses »nt

e-ucin Eisenbahnzuge.
Bei Berca im Staate Ohio  stieß ein Pcrsoncnzug bei

einem Bahnübergang mit einem Omnibus zusammen, der mit
Schulkindern besetzt war. . . , . ,

Der Chauffeur und zehn Schulkinder wurden dabei getolct,
während die übrigen Kinder mit leichte» Verletzungen davon-

Wic noch im einzelnen berichtet wird , war der Kraftwagen
mit 23 Kindern besetzt, die sich auf der Heimfahrt vom Schul¬
unterricht befanden. An der Eisenbahnüberführnng wurde der
Kraftwagen vom Expreßzug Chicago—New York erfaßt mid
e t w a h u n d e r t M et er me i t m i t g c r t s sei, . Wie durch
ein Wunder blieben die übrigen Kinder größten eils unverletzt.
Acht Schüler hatten kurz vor dem Unglück den Kraftwagen ver¬
lassen. Der Zug wurde sofort zum .Halten gebracht und die Pas - ^
saniere, sowie das Zugpersonal leisteten die erste Hm «. Von«
den Opfern waren einige bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt.

Es ist dies der vierte Fall innerhalb dre,
Höchen,  daß Schulkinder auf so furchtbare Weise ihr Leben
einbüßten . Der Gouverneur - des Staates hat einen Erlaß fu»
besondere Sicherheitsmaßnahmen für ' Autobusse, tu denen stch
Schulkinder befinden, herausgegeben.

Roch keine Spur der Dollarfiilschcr.
Berlin , 24. Januar . Bisher ist es noch nicht möglich ge¬

wesen eine Spur des geflüchteten Fischer alias Vogt zu finden.
Das Sondcrdczeruat der Berliner Kriminalpolizei hat zwar
zahlreiche Zuschriften und Mitteilungen erhalten in denen An¬
gaben über den vermutlichen Aufenthalt des Mitgliedes der
Dollar -Fälschcrbande gemacht werden doch muß erst geprüft
werden , ob diese Behauptungen zutreffend stnd. Auch die Groß¬
banken haben ihre Kriminalabtcilnngcn eingesetzt, um zusammen
mit Kriminalkommissar Liebcrmann nach Fischer zu fahnden . La
inzwischen sämtliche europäischen Großbanken durch Telegramme
unterrichtet worden sind, dürfte es den Fälschern .aum vom
gelingen, ihre Fälschungen abzusctzeu.

Und wieder eine
Im Nebel verirrt und an einem Felsen zerschellt. — Fünf Tote.

Ein Verkehrsflugzeug , das in Amiens aufgestiegcn war , um
vier Zuschauer eines Fußballwettkampfes nach Le Havre zu
bringen , wurde nördlich von Dicppe hart an der Küste zer¬
schellt  aufgefunden . .

Unmittelbar neben den Trümmern des Apparates fand man
zwei der fünf Insassen tot auf . Man nimmt an , daß der Apparat
im Nebel zunächst das Meer überflogen hat , dann Kurs auf dre
.Miste nahm , besserer Sicht halber jedoch so tics flog, daß cs
an den Felsen zerschellte. , r , .

Die Leichen der drei übrigen Insassen durften wahrscheinlich'
von der Brandung sortgespült worden sein. Man nimmt an, daß
sich das Unglück kurz iiach Einbruch der Dunkelheit ereignete.

' Das Flugzeug batte Amiens erst gegen 17 Uhr verlaßen.
Schon in Amiens vor dem Aufstieg hatte man den Führer g e -
warnt,  in so später Abendstunde den Flug anzutretcn , zumal
sein Apparat nicht mit Jnstriimenten für einen Nachtflug aus¬
gerüstet war Der Führer hatte kurz vor dem Start den Flug¬
hafen Le Bourget von feinem bevorstehenden Eintre sen ver¬
ständigt . Das ' Wetter war schon zur Zeit des Abfluges
s chl e ch t.

*Ä Kassel. (Der flüchtige Fritzlarer  BaiSr'
m ö r d c r v e r h a f t e t .) Der flüchtige Mörder Fnedrich Hof¬
mann aus Fritzlar , konnte in Ungedanken bei s-men Schwie¬
gereltern von Landjägercibcamtcn verhaftet werden . Er wurd
in das Fritzlarer Amtsgerichtsgefängnis eliigeUefert. Bei seiner
Verhaftung wurde noch die Mardlvasfe und drei Patronen
in seinem Besitze vorgcsunden.

A Bad Ems . (Tagung des n a s sa u i s chc n F e n er¬
wehr  v e r b a n d e s .) Am 31. Mai , 1. iind 2. Juni findet in
Bad Ems die Taguiig des Nassauischen Fcuerwchrvcrbandes
statt, zu der mit einer Beteiligung von etwa 8800 Vcrbauds-
mitßückm gerechnet wird.

A Marburg . (Ein g r o s; cs Taubstum m cnhei  m .)
-Es steht jetzt mit Bestimmtheit fest, daß am Ortenberg em
großes Taubstummenheim in Verbindung mit der Universitäts¬
klinik errichtet wird . Mit dein Bau ivird in diesem Frühfahr
begönne,r iverden . Auch der Bau der großen Lungenheilstätte
wird in diesem Frühjahr in Angriff genommen iverden.

Wiesbaden . (Der Ausbau der R h e i n n f e r -
straße .) Mit mehreren Unterbrechungen konnte am Mittwoch
abend der 66. Kommunallandtag für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zu Ende gebracht werden ; aber erst, nachdem die
Geschäftsordnung mit "sofortiger Wirkung so verschärft worden
war . daß jeder Abgeordnete , der die Würde des Hanfes nicht
ivahrt , unter Entzug der Diäten für die Dauer der Tagung
ausgeschlossen werden kann, schritt die parlamentarische Arbeit
voran . Die Galerie betätigte sich hcnte derart aktiv, daß sie
geräumt werden mußte . In einem angenommenen Antrag wurde
der Ausbau der Rheinnferstraßc als eine vordringliche Aufgabe
des Bezirksverbandes bezeichnet. Der Landeshauptmann wurde
ersucht, die sofortige Juangriffuahme der Ausbauarbeiten mit
noch größerem Nachdruck in die Wege zu leiten und dem Kom-
nmnallandtag zur nächsten Taguiig einen ausführliche,r Bericht
über das gesamte Projekt und den Verlauf der Arbeiten vor-
zulcgen . — Eine ganze Reihe kommunistischer und national¬
sozialistischer Anträge wurde abgelehnt oder durch die dazu
abgegebene Erklärung der Verwaltung als erledigt bezeichnet.
Regierungspräsident Ehrlcr holte ain Schluß der Tagung seine
zu Beginn unterlassene Rede nach. Er dankte darin u. a . dem
früheren Koininunallandtag für die geichaffcncn Werte , wie
z. B . die Instandsetzung und den Ausbau des stark beanspruch¬
ten Wegenetzes, die Erweiterung der Bezirksanstalten , der
Lahnkanalisation und der Erweiterung der Ekcktrizitätswirt-
schast.

Sein wahrer Name.
Roman von Erich Ebenstem.

Coppeiahi ln, OSn'iuev <v Comp. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

15. Fortsetzung.
'ff  Irrste sie betroffen an. Dann schob er ihr einen

sinkst hi„ ,,nd sagte in verändertem Ton : „Wollen Sw
nicht vor allem Platz nehmen und mir dann dre,e Ab-
rerse etwas näher erklären ? Ich mutz sagen , ich verstehe
ganz und gar nichts . Gestern abend glaubte ich — —

Ihre Wangen brannten plötzlich in heißer Rote.
„Ich weiß , was Sie glaubten ! Auch darum bin ich ge¬

kommen . Die elende Komödie , die ich gezwungen war , zu
spielen , wurde mir doppelt bitter , als ich in Ihren
Augen las . daß Sie sich täuschen ließen — wie alle Welt!

„Do war es nur auf Täuschung abgesehen ?"
, „Fa . Hören Sie . Mein Vater hat von meinen Be¬
suchen ber dem Untersuchungsrichter und bei Ihnen er-
sahrcn . Er stellte mich zur Rede , und ich war zu stolz,
um auch nur ein Jota von dem zu leugnen , was uh tat.
Cs gab eme jurckitbare Szene . Mein Vater liebt mich

h? t ein gutes Herz . 'Aber er ist auch leidenschaftlich,
despotisch und ganz unerbittlich , wenn nach semer Mei¬
nung der gute Name der Brankows in Gefahr kommt.

„Ich verstehe ! Er war außer sich, daß Sie sich m
edler Aufwallung vssen zu Eisler bekannten !"- offen zu CJisier veinnnren,

„Er war rasend Wie von Sinnen . Er hat Felix
immer gehaßt , weil ' er dessen Liebe zn mir eine freche
Ueberhevung nannte und er glaubt felsenfest an seine
Schuld . Nil » »„ ...i ' »nv Ick, bätte den Namen

Namen , der vor allein sein Eigentum sei. Ich Hause
Schmach auf sei« graues Haupt und hätte sein Leben
vergiftet — ich will Sie nicht langweilen mit der Wieder¬
holung von Einzelheiten die mir noch jetzt das Blut zu
Kopf treiben . _

Er schloß sich dann ein und blieb einen ganzen Tag
lang unsichtbar . Mama , die seit zwanzig Jahren wie
eui verschüchtertes Hühnchen neben ihm lebt , und schon

bei dem kleinsten Streit zittert , war außer sich, bekam alle
möglichen Zustände und beschwor mich weinend , doch nach-
zugcbeii , wieder g,u zu machen . . .

Wie . wußte sie selbst nicht . Eines ,ah ich ia nun
wohl ' ein ': Ich hatte zu eigenmächtig gehandelt !"

„Sie bereuen also ?" . ,, , ,
Nein ! Ich bereue gar nichts !" ries Melitta , stolz den

Kopf zurückwersend . „ Ich liebe Felix und werde ule von
ihm lassen . Aber ich bin gerecht genug , einzugestepeu,
daß mein Vater von seinem Standpunkt ans Grund hat,
mir zn zürnen ."

„Was geschah weiters .
Mein Vater erschien ä», Abend wieder tut Familien¬

kreis ' Er war sehr blaß und eine eiserne Entschlossen¬
heit lag auf seinen Zügen . Mit der ihm zuweilen eigenen
nnbeiig amen Härte erklärte er mir . daß cs nur einen
Weg gäbe , meine „Torheit " wieder gut zn machen : HÄ
müsse so bald als möglich der Welt bewerfen , daß die
Affäre Eisler als abgeschlossene Backfischbegeisterung hin¬
ter mir liege . Mit anderen Worten , ich müsse »nch ver¬
loben . Sehr rasch, möglichst öffentlich und mit tren¬
diger Miene , daß niemand zweifle , es sei mir ernst . Cr
kam auch gleich mit bestimmten Vorschlägen . Da war
Herr von Kreutzen , der schon einmal um mich angll,alten
hat , von Papa aber aus später vertröstet wurde — niennr
^uaend weaeu ! In Wahrheit , weil ich mich weigerte,
als ^ Papa mir mit dieser Werbung kam. Nun wollte er
Kreutzen teilweise inS Geheimnis ziehen , das Hecht, meine
Gefühle für Felir als Schwärmerei hin,teilen , dre fetzt

" ‘ » . Ä ' Ä  Sie auf Siefen immer »,»
nicht ganz sauberen Plan eingingen . Fraulein Brankow.

*d rÄÄÄ
dagegen gewehrt , wenn ich nicht gesehen hatte , dag die
Zf « . » , »»ieee Sjenen dMM “f,™

aus/
„Aber dann ?" rt . x ...-:,. .
„Dann bin ich eben mngst in Ar.en .ver o»>e^ » -. r---

meiner Mutter , au die ich sofort heimlich schrieb. Gestern
crhiell ist' Tante Adas Antwort , daß sie mich erwartet.

„Sie aehei , ohne Willen Ihrer Eltern ?"
Ick habe vorgegeben , heute nachmrttag eine

Freundin hier zn besuchen und dann gleich £>ei ihr zu
übernachten , da die Eltern morgen ohnehin wieder rn
die Stadt überjiedeln . Man erwartet mich erst am Nach¬
mittag in der Berggasse , ich habe also einen vollen

^ " ^„Weiß ^ Jhre Tante , daß Sie das Elternhaus heim¬
lich "verlassen und warum ?"

Nein ! Sie mag zwar Papa nicht , aber ich bm nicht
ganz ' sicher, wie sie meinen Schritt ansfassen nnrö . Uelm»
gens will ich ihre Gastsrenndschast nicht Änge :n An¬
spruch nehmen . Ich werde mich um eme stelle als Ge¬
sellschafterin umsehen ."

Sie " !?" . „
"cva Ist, ! Ich will frei und unabhängig werden —
"Als Gesellschasterin ?" warf Hempel zweifelnd ein.
„Ja . Innerlich frei den Meinen gegenüber ! Nur so

kann ich mich später osscn zu Felix bekennen . B,n ich erst
seine Frau , dann wird Papa wohl wieder Frieden machen
mit mir . dafür will ich schon sorgen ." ,

Sein - Frau !" Ter Detektiv blickte das funge Mad-
chen 'mit einem Gemisch von Verwunderung . Rührung und
Mitleid an . Nur ein ganz funges Geschöpf , nur eine
Frau , die liebte , konnte so zuversichtlichen Mut in sich

fürchte , der Weg dahin wird weit werden , inei»

Fräulein ^ ^ achtzehn und er vierundzwanzigl Wir
können warten . Die Hauptsache ist, tmtz er bald fr«
wird ! Wie steht seine Angelegenheit ? Haben L-re nrchts
Neues herausgebracht^

"A/i erzählte Punkt , »r P »»-i - - >»° Sie.

WÄV » - feltfmit . A »- ° wir
bürten den Mut nicht verlieren . Ich will nur alles erst
in Ruhe überlegen und dann scheu. w>e man etwa weiter-

kommen löniite ." (Fortsetzung folgt .)
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Flörsheim a. M.
von Mittag her

eine Ansicht von Flörsheim aus
der Zeit um 1660, ein hübscher
Zimmerschmuck,  mit Begleit¬
schrift (Preis zusammen 1.40Rm.)
zu haben im

Verlag der Flörsheimer Zeitung
Schulstraße 12

Oie Wirtschaftliche Frauenschule Bad
weilhach sucht

Ku .liclliiig ’er
zu kaufen. Angebote sind an die Ver¬
waltung zu richten.

Sprechmaschinen -Platten
„Derby", die langspielende billige 20 eil
Platte nur 1.50 Om.
Landrat Schlittstraße 7 , 1. Stock [

Martin Mohr
Sattlerei
Anfertigung von
Matratzen u.Polstermö¬
bel. — Verkauf von
Lederwaren.
UntermainstraBe
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Tagesordnung»

Hiermit laden wir die Mitglieder auf Freitag , den
31 . Januar 133  0, 8 Uhr abends sSaalöffnung 7.13
Uhr ) im Gasthaus „zum Hirsch" Flörsheim , zu einer
außerordentlichen Generalversammlung ein mit folgender

WWMumn

8s fpricht Hausfrau W

SSS2

zu Hausfrau
s:::

Seht in den Wäscheschrank ! Schreibtalles
auf, was fehlt . . . rechnet aus , was das
kehlende üblicherweise kostet — und dann
nehmt nur einen Teil von der Summe und
kommt ab 27 . Januar  1930
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1. Bericht der Kommission über die Lage.
2. Beschlußfassung über die Weiterfllhrung , Überleitung

oder Auflösung der Genossenschaft.
3. Statutenänderung : Erhöhung .des Geschäftsanteils.
4. Enthebung eines Vorstandsmitgliedes vom Amt.

Anmerkung : Wir machen darauf aufmerksam , daß nur Mitglieder zugelassen sind.
Wer sich widerrechtlich einzudrängen sucht, macht sich des Hausfriedensbruchs schuldig.
Nach § 43  des Genossenschafts-Gesetzes muß jedes Mitglied persönlich erscheinen. Voll¬
macht ist nur zulässig für handlungsunfähige Personen , ferner für Korporationen , Han¬
delsgesellschaften oder andere Personenvereine . Handlungsunfähig ist nach § 103 des
Bürgerl . Gesetzbuches nur , wer sich in einem die freie Willensbestimmung ausschließen¬
den Zustande krankhafter Störung der Eeistestätigkeit befindet , sofern dieser Zustand
nicht vorübergehend ist. — Diese gesetzlichen Vorschriften sind bindend und müsien ein¬
gehalten werden . Wir bitten eindringlich sich danach zu richten, damit nicht wieder
zeitraubende Debatten darüber notwendig sind.

Sn aSorftoiiö Der KEMMr-Mk.Muhem(1) E.8.m.d.$. :
Di11erich.Finger
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Roman von Erich Ebenstein.
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14. Fortsetzung.
Als er vorüber war , begann er einen fröhlichen

Gassenhauer zu pfeifen. Getragen hatte er nichts.
Hempel liest den Mann wieder und wieder beschreiben

— die Magd machte immer dieselben Angaben . Sie hatte
den Herren nie zuvor gesehen, obwohl sie schon drei
Jahre in der Berggasse diente und fast alle Bekannten
der dort wohnenden Leute kannte.

An Richter war gar nicht zu denken. Selbst wenn
der Bart falsch gewesen wäre, hätte weder die Größe,
noch die Farbe der Augen gestimmt.

Richter war höchstens mittelgroß und hatte eine breit¬
schultrige, gedrungene Gestalt. Seine Augen aber waren
hellgrau.

Eine Personalbeschreibung des Diebes hatte man also.
War er auch der Mörder?

Hempel war geneigt, es anzunehmen . Wasmut zwei¬
felte, Eislers Schuld schien ihm klar zutage zu liegen.

Natürlich wurde sofort eine Schar von Detektiven mit
der Erforschung des Graubärtigen betraut.

Schon am Nachmittag lieh der Untersuchungsrichter
Hempel zu sich bitten . Es hatte sich ein Hotelier gemel¬
det, der angab, ein Herr , dessen Aussehett genau mit
der vom Detektiv ihm gegebenen Beschreibung überein-
stimmte, habe bei ihm gewohnt.

Er war vorgestern mit dem Nachtschnellzug ange-
kommen und sogleich — angeblich in ein Kabarett —• ge¬
gangen. von wo er gegen zwei Uhr heimgekehrt sei.

Tagsüber hielt er sich in seinem Zimmer auf, um erst
abends nach zel/u Uhr auszugehen . Diesmal kehrte er
schon kurz nach Mitternacht zurück.

In dem Meldezettel trug er sich als Arthur Winter-
stein aus Berlin ein. Heute früh fuhr er mit den, Hotel-
omuibus zum Südbahnhos , lieh sich vom Lohndiencr

eine Karte nach Dresden lösen und reiste mit dem Eil-
zug âb.

Tie Personalbeschreibung stimmte so genau mit der
von der Magd gegebenen überein , dah kein Zweifel auf-
kommen konnte : er war der nächtliche Einbrecher.

Erreicht war damit allerdings nicht viel, denn er
war ja schon über alle Berge, und das Motiv , das ihn
hergesührt , war völlig im Dunkel.

Bor. dem Steckbrief, den man hinter ihm hersandte,
versprach sich Hempel gar nichts. Ein Manu , der nit so
frecher Sicherheit ein verwegenes Gaunerstück ausführte,
würde nun wohl zunächst daran denken, sein AeußereS
von Grund aus zu verändern.

„Das; er wirklich erst vorgestern mit dem Nachtschnell¬
zug angekommen und direkt in die Rablsche Wohnung
gegangen ist, halte ich natürlich für ausgeschlossen," sagte
der Detektiv zu Wasmut.

„Es wird nur ein Manöver gewesen sein, um seine
Fährte zu verwischen. Sicher hat er doch Zeit gebraucht,
sich einen Torschlüssel aufertigen zu lassen und die gün¬
stigste Gelegenheit auszuspähen . Wenn er nicht ganz sicher
gewesen wäre, niemand im Hause zu finden, als eventuell
die Moser , hätte er sich gehütet, sein Werk so lärmend
auszuführen/'

„Davon bin auch ich überzeugt . Wir müssen heraus-
bringen , wo er seinen Schlupfwinkel hatte. Uebrigens
glaube ich fest, daß er mit Eisler unter einer Decke
steckt . . ."

„Unsinn ! Immer diese fixe Idee , in Eisler den Mör¬
der zu suchen! Wo du jetzt doch den unanfechtbaren
Beweis Hast, das; ein anderer , zweifellos sehr raffinier¬
ter Verbrecher, die Hand im Spiel hat . Wenn Eisler
nur zu seiner Erbschaft kommen wollte, brauchte er wahr¬
haftig keinen Helfershelfer !"

Silas hatte die Worte erregter herausgestoßen , als
sonst seine Art war . Er war in den letzten Tagen nervös
geuwrden.

Nie halte ein Fall ihm ähnliche Schwierigkeiten und
so wenig Anhaltspunkte geboten. Jede Spur erlosch so¬
zusagen schon im Beginn , und wohin er auch blickte, über¬

all schienen sich Mauern zu türmen , die ein Vordrängen
fast aussichtslos machten.

Der Untersuchungsrichter war ruhig geblieben.
„Ich glaube nicht mehr, daß Eisler nur zu seiner

Erbschaft tommen wollte." sagte er gelassen. „Sein ver¬
störtes, unruhiges Wesen, dieses scheue Nachgrübeln und
die merkwürdige Verschlossenheit, die er oft bei ganz
harmlosen Fragen an den Tag legt, müssen noch einen
anderen Grund haben. Ich bin heute überzeugt , daß
noch ein anderes , vorläufig rätselhaftes Motiv bei der
Ermordung Mutter Rabls im Spiel ist

„Aber dann sind wir ja einer Meinung !"
„Durchaus nicht, lieber Silas ! Du suchst es unab¬

hängig von Eisler , ich bei ihm selbst. Nach wie vor
kann ich nur ihn für den Mörder halten . Aber — id)
dehne meine Nachforschungen jetzt auf Mitschuldige aus !"

Ms Silas Hempel gegen Abend dieses Tages seine
Wohnung aussuchte, empfing ihn seine Wirtin mit der
Nachricht, daß eine fremde, junge Dame ihn bereits seit,
einer Viertelstunde im Salon erwarte.

Es war Melitta Brankow.
„Gottlob , daß Sie endlich kommen," sagte sie hastig,,

„ich fürchtete sckwn, wieder gehen zu müssen, ohne Sie
gesprochen zu haben !"

„Ist es denn ein so dringender Grund , der Sie zu
mir fährt ?" antwortete der Detektiv, nachdem er sic be¬
grüßt harte, kühl. Denri er konnte das Bild der lachen¬
den, flirtende » Melitta aus dein Restaurant nicht los
werden und fragte sich erstaunt , was sic überhaupt noch
bei ihm »volle?

„Ja , ich bin einerseits gekommen, um mich zu ver¬
abschieden, andererseits —"

„Sie »vollen verreisen ?"
„In einer Sii :i»dc geht mein Zug . Niemand weiß

darum . -Nur Sie müssen es ivisscn, denn ich »vill und
»ruß doch in Verbindung mit Ihnen bleiben !"

Sie sprach rasch, in verhaltener Erregung . Ihre blauen.
Augen hatte » einen flackernden Schein.
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